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Einsatz  zur  Stabilisierung  eines  flexibel  gebundenen  Schriftguts  in  einem  Aktenordner. 
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©  Ein  Einsatz  für  Aktenordner  (1)  zur  Aufnahme 
von  lose  einzulegendem  Schriftgut  (4),  insbesondere 
Telefonbüchern  u.dgl.weist  zwei  Deckelblätter  (5,6) 
auf,  die  jeweils  an  ihrem  linken  Rand  (7)  mit  einer 
Abheftlochung  (8)  zur  Aufnahme  in  Heftbügeln  oder 
Heftzungen  des  Aktenordners  versehen  sind.  Die  bei- 
den  Deckelblätter  (5,  6)  sind  an  ihrem  rechten  Rand 
(9)  und  ihrem  unteren  Rand  (10)  durch  jeweils  ein 

Halteband  (11,  12)  miteinander  verbunden,  das  je- 
weils  am  hinteren  Deckelblatt  (5)  angebracht  und  auf 
der  Vorderseite  des  vorderen  Deckelblattes  (6)  lös- 
bar  und  verstellbar  befestigt  ist.  Das  Halteband  (11, 
12)  ist  ein  Klettband,  das  mit  einem  auf  der  Vorder- 
seite  des  vorderen  Deckelblattes  (6)  angebrachten 
Klettband-Gegenstück  (14)  in  lösbarer  Verbindung 
steht. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Einsatz  für  Akten- 
ordner  zur  Aufnahme  von  lose  einzulegendem 
Schriftgut  insbesondere  Telefonbüchern  u.dgl. 

Aktenordner,  die  beispielsweise  als  Stehordner 
mit  einer  Bügelmechanik  oder  als  Hängehefter 
oder  Pendelhefter  mit  Heftzungen  ausgeführt  sein 
können,  machen  es  erforderlich,  das  aufzuneh- 
mende  Schriftgut  am  linken  Rand  mit  einer  Abheft- 
lochung  zu  versehen.  Dickere  Schriftstücke,  bei- 
spielsweise  Broschüren,  können  nur  mit  einem 
hierfür  ausgelegten,  entsprechend  kräftigen  Locher 
gelocht  werden.  Statt  dessen  ist  es  auch  möglich, 
am  hinteren  Einbanddeckel  der  Broschüre  eine 
nach  links  über  den  Rücken  vorstehende  Lasche 
anzubringen,  die  die  Abheftlochung  aufweist. 

Daneben  ist  es  auch  bekannt,  loses  Schriftgut 
in  Taschen  aufzunehmen,  die  mit  einer  Abheftlo- 
chung  versehen  sind  und  in  den  Aktenordnern  ab- 
geheftet  werden  können.  Diese  Taschen  sind  aber 
in  erster  Linie  zur  Aufnahme  von  losen  Einzelblät- 
tern,  Prospekten  und  verhältnismäßig  dünnen  ge- 
hefteten  Schriftstücken  vorgesehen  und  geeignet. 
Dickere  Broschüren  und  Bücher  können  in  solchen 
Taschen  nicht  aufgenommen  werden. 

In  nahezu  allen  Büros  stellt  sich  das  Problem, 
Telefonbücher  und  ähnliche  Bücher  geordnet  un- 
terzubringen,  die  nur  dünne  Buchdeckel  aufweisen 
und  deshalb  nicht  mit  ausreichender  Stabilität  ste- 
hend  nebeneinander  in  ein  Regal  eingestellt  wer- 
den  können.  Üblicherweise  werden  deshalb  Tele- 
fonbücher  und  ähnliches  Schriftgut  liegend  gesta- 
pelt  aufbewahrt,  wobei  aber  der  Zugriff  erschwert 
ist.  Eine  hängende  Aufbewahrung,  bei  der  am 
Buchrücken  ein  mit  einer  besonderen  Aufhängeme- 
chanik  versehener  Versteifungsrücken  angebracht 
werden  muß,  setzt  eine  verhältnismäßig  aufwendi- 
ge  Aufhängeeinrichtung  voraus. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  einen  Ein- 
satz  der  genannten  Gattung  zu  schaffen,  der  es 
ermöglicht,  lose  einzulegendes  Schriftgut,  insbe- 
sondere  Telefonbücher  und  ähnliches  dickes,  aber 
flexibles  Schriftgut  in  Aktenordnern  unterzubringen, 
bei  denen  es  sich  um  Stehordner,  aber  beispiels- 
weise  auch  um  Hängeordner  oder  Pendelordner 
handeln  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  zwei  Deckelblätter  jeweils  an  ihrem 
linken  Rand  mit  einer  Abheftlochung  zur  Aufnahme 
in  Heftbügeln  oder  Heftzungen  des  Aktenordners 
versehen  sind  und  daß  die  beiden  Deckelblätter  an 
ihrem  rechten  Rand  und  ihrem  unteren  Rand  durch 
jeweils  ein  Halteband  miteinander  verbunden  sind, 
das  jeweils  am  hinteren  Deckelblatt  angebracht  und 
auf  der  Vorderseite  des  vorderen  Deckelblatts  lös- 
bar  und  verstellbar  befestigt  ist. 

Das  aufzunehmende  Schriftgut,  beispielsweise 
ein  Telefonbuch,  kann  zwischen  die  beiden  Deckel- 
blätter  eingelegt  werden,  die  dann  an  ihrem  rech- 

ten  Rand  und  ihrem  unteren  Rand  durch  die  Halte- 
bänder  verbunden  werden.  Die  lösbare  und  ver- 
stellbare  Befestigung  der  Haltebänder  am  vorderen 
Deckelblatt  ermöglicht  es,  die  beiden  Deckelblätter 

5  jeweils  straff  gegeneinanderzuziehen,  so  daß  das 
dazwischen  aufgenommene  Schriftgut,  bespielswei- 
se  ein  Telefonbuch,  auch  bei  stehender  oder  hän- 
gender  Anordnung  des  Aktenordners  seine  Lage 
beibehält. 

70  Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform 
des  Erfindungsgedankens  ist  vorgesehen,  daß  je- 
des  Halteband  ein  Klettband  ist,  das  mit  einem  auf 
der  Vorderseite  des  vorderen  Deckelblatts  ange- 
brachten  Klettband-Gegenstück  in  lösbarer  Verbin- 

75  dung  steht.  Diese  Klettbandverbindung  bietet  in 
besonders  einfacher  und  platzsparender  Weise  die 
Möglichkeit  einer  lösbaren  und  stufenlos  verstellba- 
ren  Verbindung. 

Wenn  das  Halteband  als  Klettband  ausgeführt 
20  ist,  kann  die  Befestigung  des  Haltebands  am  hinte- 

ren  Deckelblatt  in  besonders  einfacher  Weise 
ebenfalls  als  Klettbandverbindung  ausgeführt  wer- 
den,  indem  an  der  Rückseite  des  hinteren  Deckel- 
blatts  ein  Klettband-Gegenstück  angebracht  wird, 

25  an  dem  das  Halteband  befestigt  wird. 
Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Erfin- 

dungsgedankens  sind  Gegenstand  weiter  Unteran- 
sprüche. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
30  Erfindung  näher  erläutert,  das  in  der  Zeichnung 

dargestellt  ist.  Es  zeigt: 
Fig.  1  in  räumlicher  Darstellungsweise  einen  Ak- 
tenordner  mit  einem  Einsatz,  der  ein  Telefon- 
buch  aufnimmt,  und 

35  Fig.  2  einen  vergrößerten  Teilschnitt  längs  der 
Linie  II-II  in  Fig.  1. 
Ein  Aktenordner  1,  der  in  Fig.  1  nur  beispiels- 

weise  als  Stehordner  mit  strichpunktierten  Linien 
angedeutet  ist,  weist  eine  bekannte  Bügelmechanik 

40  mit  Heftbügeln  2  auf.  Ein  an  den  Heftbügeln  2 
angebrachter  Einsatz  3  zur  Aufnahme  eines  Tele- 
fonbuchs  4  weist  ein  hinteres  Deckelblatt  5  und  ein 
vorderes  Deckelblatt  6  aus  steifem  Blattmaterial 
auf,  beispielsweise  aus  dünnen,  biegesteifen  Kunst- 

45  stoffblättern. 
Die  Deckelblätter  5,  6  sind  jeweils  an  ihrem 

linken  Rand  7  mit  einer  Abheftlochung  8  versehen, 
durch  die  die  Heftbügel  2  greifen. 

An  ihrem  rechten  Rand  9  und  ihrem  unteren 
so  Rand  10  sind  die  beiden  Deckelblätter  5,  6  durch 

jeweils  ein  Halteband  11  bzw.  12  miteinander  ver- 
bunden.  Jedes  Halteband  11,  12  ist  als  Klettband 
ausgeführt,  das  mit  seinem  einen  Ende  mit  einem 
an  der  Rückseite  des  hinteren  Deckelblattes  5  an- 

55  gebrachten,  beispielsweise  angeklebten  Klettband- 
Gegenstück  13  verbunden  ist. 

Das  Halteband  1  1  ist  um  die  rechten  Ränder  9 
der  beiden  Deckelblätter  5,  6  straff  nach  vorn  ge- 
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führt  und  mit  einem  an  der  Vorderseite  des  vorde- 
ren  Deckelblattes  6  angebrachten,  beispielsweise 
angeklebten  Klettband-Gegenstück  14  verbunden. 
Die  Klettband-Verbindung  zwischen  dem  Halteband 
11  und  dem  Klettband-Gegenstück  14  stellt  eine 
leicht  lösbare  und  stufenlos  längenversteiibare  Ver- 
bindung  dar,  so  daß  unterschiedlich  dicke  Telefon- 
bücher  4  oder  ähnliches  lose  eingelegtes  Schriftgut 
aufgenommen  werden  kann.  In  Fig.  2  ist  mit  strich- 
punktierten  Linien  angedeutet,  wie  das  mit  dem 
hinteren  Deckelblatt  5  verbundene  Halteband  11 
nach  vorn  und  auf  das  vordere  Deckelblatt  6  gelegt 
wird. 

In  gleicher  Weise  ist  das  untere  Halteband  12 
auf  der  Rückseite  des  hinteren  Deckelblatts  5  mit 
einem  Klettband-Gegenstück  13  verbunden  und 
nach  vorn  auf  die  Vorderseite  des  vorderen  Deckel- 
blattes  6  gelegt,  wo  ebenfalls  ein  Klettband-Gegen- 
stück  14  angebracht  ist. 

Die  Haltebänder  11,  12  halten  die  beiden  Dek- 
kelblätter  5,  6  straff  zusammen  und  verhindern,  daß 
das  zwischen  den  Deckelblättern  5,  6  aufgenom- 
mene  Telefonbuch  4  bei  stehender  oder  hängender 
Anordnung  des  Aktenordners  1  herausfallen  kann. 

Zur  Entnahme  des  Telefonbuchs  4  werden 
nach  dem  Öffnen  des  Aktenordners  1  die  beiden 
Haltebänder  11,  12  gelöst.  In  entsprechender  Wei- 
se  wird  das  Telefonbuch  4  nach  der  Benutzung 
wieder  zwischen  die  beiden  Deckelblätter  5,  6  ein- 
gelegt,  und  die  Haltebänder  11,  12  werden  in  der 
beschriebenen  Weise  an  der  Vorderseite  des  vor- 
deren  Deckelblattes  6  befestigt.  In  dieser  Weise 
können  auch  mehrere  Einsätze  3,  die  jeweils  aus 
zwei  Deckelblättern  5,  6  bestehen,  in  einem  Akten- 
ordner  1  untergebracht  werden. 

Patentansprüche 

1.  Einsatz  für  Aktenordner  zur  Aufnahme  von  lose 
einzulegendem  Schriftgut,  insbesondere  Tele- 
fonbüchern  u.dgl.,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  Deckelblätter  (5,  6)  jeweils  an  ihrem 
linken  Rand  (7)  mit  einer  Abheftlochung  (8)  zur 
Aufnahme  in  Heftbügeln  oder  Heftzungen  des 
Aktenordners  versehen  sind,  und  daß  die  bei- 
den  Deckelblätter  (5,  6)  an  ihrem  rechten  Rand 
(9)  und  ihrem  unteren  Rand  (10)  durch  jeweils 
ein  Halteband  (11,  12)  miteinander  verbunden 
sind,  das  jeweils  am  hinteren  Deckelblatt  (5) 
angebracht  und  auf  der  Vorderseite  des  vorde- 
ren  Deckelblattes  (6)  lösbar  und  verstellbar 
befestigt  ist. 

2.  Einsatz  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jedes  Halteband  (11,  12)  ein 
Klettband  ist,  das  mit  einem  auf  der  Vordersei- 
te  des  vorderen  Deckelblattes  (6)  angebrach- 
ten  Klettband-Gegenstück  (14)  in  lösbarer  Ver- 

bindung  steht. 

3.  Einsatz  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jedes  als  Klettband  ausgeführte 

5  Halteband  (11,  12)  mit  einem  auf  der  Rücksei- 
te  des  hinteren  Deckelblattes  (5)  angebrachten 
Klettband-Gegenstück  (13)  verbunden  ist. 

4.  Einsatz  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
70  zeichnet,  daß  das  hintere  und/oder  das  vordere 

Deckelblatt  (5  bzw.  6)  aus  steifem  Blattermate- 
rial  besteht. 

5.  Einsatz  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
75  zeichnet,  daß  das  hintere  und/oder  das  vordere 

Deckelblatt  (5  bzw.  6)  jeweils  aus  einem  dün- 
nen,  biegesteifen  Kunststoffblatt  besteht. 

3 



EP  0  454  906  A1 



Europäisches 
Patentamt E U R O P A I S C H E R  

R E C H E R C H E N B E R I C H T  

Nummer  der  Anmeldung 

EP  90  12  5811 

E I N S C H L A G I G E   D O K U M E N T E  

Kategorie 
Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 

der  maßgeblichen  Teile 
Betrifft 

Anspruch 
KLASSIFIKATION  OER 

ANMELDUNG  (Int.  CI.5) 

FR-A-1  470  977  (0,  ANGERPOINTNER) 
*  Seite  1  ,  linke  Spalte,  Zeile  1  -  Seite  2,  linke  Spalte,  Zeile 
46;  Abbildungen  1-3  * 

B  42  F  13/12 
B  42  F  13/40 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.  CI.5) 

B  42  F 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 

Recherchenort 

Den  Haag 

Abschlufldatum  der  Recherche 

18  Juni  91 

Prüfer 

DELZOR  F.N.M. 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
A:  technologischer  Hintergrund 
0:  nichtschriftliche  Offenbarung 
P  :  Zwischenliteratur 
T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 

E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 
nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 

D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  anderen  Gründen  angeführtes  Dokument 
& Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie, 

übereinstimmendes  Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

